
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Theatrvm Evropaevm
oder außführliche und wahrhafftige Beschreibung aller und jeder

denckwürdiger Geschichten, so sich hin und wider in der Welt ... sich
zugetragen haben

... vom Jahr 1696 an biß zu Ende dieses Seculi 1700 ...

Abelinus, Johann Philipp

Franckfurt am Mayn, 1707

Königl. Schwedische Geschichte

urn:nbn:de:bsz:31-96971

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-96971


1699 .

Koͤniginge⸗
neſet gluͤck⸗
licheines
Printzens /
welcher
Chtiſtia -

nus genen⸗
llet wird.
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Trauer⸗Decken gezogen worden / zur Seiten oben Den 19 . Decembr. ward dasgroſſe Schiff ſo/
ritte der Graf Alefeld / als erſter Cammer⸗nach einem andaͤchtigenGebet von dem Haupt⸗ Pre⸗
Herr : Den Beſchluß machte wiederum eine El . diger der Holms·Kirche / mit dem Namen Frideri⸗

duedcon von der Koͤnigl. Garde . Die Vurgerſchafft (cus dusbenennetworden in hoher Gegenwart
indeſſen ſtund im Gewehr / und gieng die Leiche ge⸗ Sr Koͤnigl . Maj . unter dem Schall der Hautbois ,
rades weges nach Roſchilde zuzSe. Koͤnigl. Maj . und dem Donner der Cano nen glůcklich vom Sta⸗
aber blieben nebſt Dero Herrn Bruͤdern uͤber Nacht pel ins Waſſergelaſſen / zu deſſenbenoͤthigter Schmie

zu Amack / und wohneten den folgenden Morgen rung bey dein Ablauffen allein 24 . Tonnen Talg
dem Einzug zu Roſchtlde ben. Die Leich⸗Predigtdarauf gegangen/ und weil dieſes ben gant ſchoͤnem
ware auß 1. KReg. II . V. I . 2 . 3 .4 gehalten / und undklährem Himmel geſchehen / ſo ſind darauf fol⸗
darauff die Leiche in das Koͤnigl . Begraͤbnuͤßhin/ gende Lateiniſche Verſe gemachet worden :

unter gebracht . Bey deren Außzug aus Coppen⸗ Cur effers , Neptune, caput ? cur Kole ,
hagen hatte der Chur⸗Brandenburgiſche Envoys , piras ?
der Herr Geheinne Rath und Baron von Viereck / Cur Mare turgeſcit ꝛ Eitque ſerena

an der Pforte ſeines Hauſes ein Portal præſenti - dies 2

ken laſſen / in welchein zu oberſt der Name Jeho - Ut ſpectent , FNIDERICE , tuam , faci -
vah mit Hebraͤiſchen Buchſtaben / naͤchſt dieſem antque beatam,
aber des Hoͤchſt⸗ſeel. Koͤnigs Bildnuͤß/ mitder Bey⸗ Sol , & uterqʒ Deum , Portus & i pſe ,
Schrifft : Huc fas pietasque reduxit . An bey⸗ Ratem .

pariter de tanto inſignia luctu . In jedem Fen - gegnet/ daß/ indemer durch die Stadt uhr / Ihm8 —— 8 0

dern aber der regierenden Koͤntgin Chifre zuſehen . nern befohlen / den Hut abzunehmen / man wolte
Uber des Koͤnigs Obitre ſtund : Virture duce , aber auch/ daß er heraus tretten und knienſollte / und
brudentia Comite . Uber der Koͤnigin : Eoe⸗wie er Sich deſſen geweigert / ſo ſtieß ihn ein Sol⸗
nore mox veſtro dabit hæc , quod demiturſ date mit einer Mulquete zweymal auf die Bruſt :

65757 Worůber er ſich dann bey dem Kaͤyſerl. Hofe hoͤchlich
Die bißher beſchriebene Trauer aberward noch zufbeſchwerete/ und bekam darnach der Graf von

Außgang des Monats Novemb . mit einer ander · Starenberg / Gouverncur von Wien / Ordre Ihm
waͤttigen Freude erſetzet / indem Ihr . Maj . die Koͤdſzu vermelden / daß er deßhalb voͤllige Satislaction
niginden 30. Nov. Morgens 1. Viertel nachr . Uhrfbekommen/ und der Soldat ernſtlich abgeſtraffet
mit einem Jungen Printzen entbunden ward / der werden ſolte : Ob nun wohl die Geiſtliche ſich der
auch noch den Nachmittag deſſelben Tages getauffet Sache annahmen / mitVorgeben / daß ein ſolcher/
und Chriſtianus genennet worden : Worauf man der vor die Ehre des Sacramentseyferte / nicht muͤ⸗
auch nachmals Medaillen geſehen / auf derer einen ſte als ein Delinquent geſtraffet werden : So be⸗
Seite ſich eine Koͤnigl .Cronebefunden / und darun⸗fahlen dennoch Ihre Kaͤyſerliche Majeſtaͤt/
ter Chriſtiaaus Regnorum Dan . & Norv . Heres. daß der Graf von Stahrenberg im Monat Oco -

Nat. 30. Nov. 1699. Auf der andern / in einem Lor⸗ bris Ordre ſtellen ſollte / daß dem Delinquenten
beer⸗Krantze ; Spes kelicitatis novi Seculi . In - hundert Stock⸗Schlaͤge ſollten gegeben werden:Als
gleichen ſahe man dieſe Chronologiſche Inſcri - es aber zur Execoton kam / und indeſſen viele

ption. Vorbitten vor ihn einlieffen / er alch ſchon eine
A. E . C . 1699 . zwey⸗monatliche Gefaͤngmuß außgeſtanden hatte /

Die 30 . Novembr . Stil . vet . ſo pardonnitte ihn der Reſident / mit Bezeugung
Die 10 . Decembr . Stil . nov , daß er Satisfaction gnug bekommen haͤtte / und

Qo noVVMeKorltVr ward er alſo loß gelaſſen .
noVIſeCVLISIDVsò .

CoLLIgVntVr aſtrls . Hollſtein⸗Gottorff Hochfuͤrſtl. Durchl . ſich imn

f D N 5 i . 7ro Freude / den Herrn Ober - Kammer⸗Junckern Geſchichten geſehen / ſo haben Se . Koͤnigl. Maj .
von Holſt / den Herrn Ober Hoff⸗ Marſchall von beydes zu Waſſer und Lande ſtarck armiren laſſen/Haan / den Herrn General Major Munck / den wovon die Geſchichten desfolgenden Jahres ein meh⸗
Herrn Staats⸗Raht Scheel / und den Derrn ſrers geben werden .

5 1Koͤnigl . Schwediſche Geſchichte .2 4 N

( SSE. Koͤnigl . Majeſt. zuSchweden hatten eben holm angelanget / und eine Zeitlang allda verhar⸗
Valls ein tieffes Einſehen in die Hollſteiniſcheſ ret / auch von dar aus unterſchiedene Schreiben ge⸗Miüißhelligkeiten / geſtalt dann des Herrnfſchickt / wie oben in den Hollſteiniſchen Geſchich⸗

Hertzogen von Hollftein⸗Gottorff Hochfuͤrſtl. Drl . ſten gemeldet worden ; Ingleichen haben Se . Ko —ͤ⸗
ſampt Dero Fr . Gemahlinden 20. Iun. zu Stock⸗ nigliche Maj an die Hohe Medliation und ſonſten

—Der1. — — — —— 2 — Derol

den Seiten waren die Churfuͤrſtl . Brandenburgif Sonſten war dem Koͤntgl. Daͤniſchen Keſiden - Sſget in .
Wappen / mit der Uberſchrifft : Nottta dolent ten zu Wien im Monat Augutto dieſer UInfall,heBüueen

2 74 33 . Reſidentenſter der Zimmer prælentirten ſich 2 . Saͤulen / auff das Sacrament ungeſehr begegnet / wobey er
dieſtegoſfen

zu⸗8 S Gagrgse : 71˙ ge .deren einem des regierenden Koͤnigs / auff der an⸗ Caroſſe zwar ſtille halten laſſen / auch ſeinen Die⸗serof

Weil auch die MißhelligkeitenztwiſchenSr . Koͤ⸗ Rißhellig⸗CVIVs feLICIsIVILSVCCessVs ex Ipsls Iniglichen Majeſtaͤt und des Herrn Herzogs von Haime
— ner marck und

Se. Koͤnigl. Mʒaj . haben auch zu Bezeugung De , vergroͤſſerten / wie twir zuvor in den Hollſteiniſchen Bolltein .

1in der Koͤnigl. Karoſſe ſaſſen / welche gleichfalls wie Marſchal von Lutzar / Amptmann in Laland / 1 1299%,
der Trauer⸗Wagen / von acht Pferden mit langen Rittern des Dannebrogs erklaͤhret .
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1699 . Dero intention in unterſchiedenen Schreiben eroͤff

net / nichts deſtoweniger aber Dero Trouppen nicht

allein in dem Holſteiniſchen ſtehen laſſen / ſondern

auch Sich in mehrere Verfaſſung zu Waſſer und

Lande geſetzet / welche Erzehlung ebenfalls biß in das

8
naͤchſte Jahr außgeſetzet bleibet .

00 Indeſſen gieng imMonat Febru ario tine Groß⸗
groſſe Ge⸗

ſandſchfft 1905

nacher Rofwobey der erſte Geſandte war der Hof⸗Canzzler /

Bat e Herr Bergenhielm / der andere der Lands⸗ Hoͤfding
5

Herr Lindenhielm / der dritte Herr Aſſeſſot Gothe /

ein Bruder des Barons vonLilienroth / Schwedi⸗

ſchen Ambaſſadeurs bey den

dens ⸗Tractaten . Die Præſente beſtunden in

10000 . Lothgearbeiteten Silbers / davon jedes r .

Rchl . gekoſtet . Sie hielt den 5. Aug. Ihren ſolen-
nen Einzug in der Stadt Moſcau / und hatte den

31 . 21 . Gctobr . die erſte Audlience , von derer

beyder Umbſtaͤnden und Erfolg wiralſobald bey den

hiernaͤchſt folgenden Moſcowitiſchen Geſchichten ein

mehrers ſehen werden .

Univerli . Den 28 . Aug geſchahezu Pernau die Inaugura -
tit zuPer . ſtiqn der Univerſitaͤt / welche von Doͤrpt dahin ver⸗

nanteean ſetzt worden / und ſchon von Koͤnig Carolo XI. vor⸗

7338 habens geweſen . Welchem Actui , Namens Sr .

Koͤn. Maj . Herr Graf Erich von Dahlberg Gou -

verneur uͤber Liefland und die Stadt Riga / auch

u Pernau beygewohnet.
Kaͤpſerl .
Geſandter
Graff von
Stahren⸗

berg ſtirbt
zu Stock⸗
holm .

Kaͤyſerl . Abgeſandte/ Herr Franciſcus , Graf von

Stahrenberg / Herr zu Thirnſtein ꝛe. Welcher vor

RN8
haben die Geſchichten des vorigenJah⸗

Voss mit dem Vergleich / ſo vermitelſt Sr .

CHoͤnigl. Majeſt . Hohen Autoritaͤt zwiſchen
den ſtreitenden Partheyen in Lithauen / den 20 . De -

cembris in dem Feldlager zwiſchen Lawno und

Pißzwit errichtet worden / beſchloſſen : zu welcher fer⸗

Atgeulcher
nern Fortſetzung nun weiter zu melden⸗ daß der Li⸗

Aoclnerf thauiſche Adel mit Sr . Koͤnigl. Maj . Conduite

ner Treu. wenig Tage nach Vollziehung gedachten Vergleichs /

durch die Deputirte von der Landſchafft Se Maj .

verſichern laſſen / daß hundert tauſend Hertzen und

hundert tauſend Sebel Ihnen zu Dienſte waͤren/
indem Sie Dero Freyheiten bey den bißherigen Un⸗

ruhen ſo kraͤfftig beſchuͤzet / mit dabey gefuͤgtem Me .

Einige def⸗morial , daß Se , Koͤnigl . Majeſt . Gnaͤdigſt geru⸗

Fel
Poſtu . hen moͤchte / zum wenigſten alle drey Jahre Sie mit

ata .
Dero Hohen Gegenwart zu verehren / den auffge⸗
richteten Vergleich zu coolirmiren / die vaciren —

de Stellen denen zum beſten zu vergeben / die es

durch ihre Bezeigungen verdienet haͤtten / ohne ſich

an gewiſſe kamilien zu binden ; Daß auch den Li⸗

thauern erlaubet moͤchte werden einen Secretarium

beſtaͤndig an dem Koͤniglichen Hofe zu halten / und

Sr . Majeſtaͤt ihre Angelegenheiten vorzutragen /
dem Woywoden von Marienburg aber unterſaget
wuͤrde / ſich mit keinen Lithauiſchen Sachen zube⸗

muͤhen ; und ferner / daß die jenige/ ſobey der lez⸗
ten Koͤniglichen Wahl den Woywoden von Lan -

cic beſchuldiget haͤtten / daß er an der Coafoede⸗

Beſchreibung

Geſandſchafft von 97 . Perſonen nach Moßcau / propheceyet/ indem er geſagt ; es duͤrffte dieſes wohl

Rißwickiſchen Frie· Statthalters in Nieder ⸗Deſterreich ꝛc. und feiner an ,

verordneter Canzler der nunmehrigen Oniverlitaͤt
Ryßwick / allwo Er beym Schluſe des Fres Friedens

De 2 1. Octobr .Den 31. 21. Ockobr ſtarb in Stockholln der
weiter nach Engeland / und noch ſelbiges Jahr wieder

Polniſche Geſchichte .

Konig ſei;· in dieſer Sache wohl zufrieden geweſen / und daher Anben als GOttes Statthalter auff Erden / den

Schwediſch/und Pohlniſche
ſhero ſchon etliche Jahre als Ambafladeur dafelbſt le⸗

lidiret / zu Anfang dieſes Jahrs aber nach Wien ge⸗

gangen / von wannen er vor kurtzer Zeit / uͤber Ham—
burg / ( woer bey 4. Wochen kranck gelegen ) wieder

nach Stockholm gekehret/ auch ſchon bey Sr . Ko .ͤ

nigl . Maj . und Koͤnigl. Hauſe / ſeine erſte Audientz
gehabt / bey welcher er aber ſich den Tod ſelbſt zuvor

ſeine letzte Rudlientz ſeyn / wie auch erfolget / maſſen
er bey der Tafel unvermuthlich kranck worden / und
bald darauf geſtorben . Er war ein Sohn / Graf
Contadi Palthaſari , von Stahrenberg / Kaͤyſerl

dern Gemahlin Catharina Franciſca , gebohrner
Graͤfin von Carriani ; und ein Stief⸗Bruder deß
durch die Beſchuͤtzung der Stadt Wien / in der gan⸗

zen Weltberuͤhmten Grafens Ernſt Ruͤdigers von
Stahrenberg .

Ingleichem verſtarb im Monat Decembr . Herrſdnget

Graf Carl Bonde , geweſener Elenipotentiatiu - ünn
bey den Ryßwickiſchen Friedens⸗Tractaten / und ein Lulle

eintziger Sohn des An . 1668 . verſtorbenen Reichs⸗
de lenff

Schameiſters / Guſtavi Bonde . Se . Maj . Koͤnig

Carolus XI . hatte Ihn zum Grafen / Præhdenten

des Commercien Rahts / und Hoff⸗Gerichts zu

Doͤrpt / auch 1695 . zum Reichs ⸗Raht gemachet /
ernenneten Ihn auch zurn Plenipotentia rio nach

ö1697 angelanget / und An . 1698 . als Geſandtel

zuruͤcke gegangen .

ration der Lithauiſchen Armee Schuld haͤtte / ſol
ches auff dem bevorſtehenden Reichstag beweiſen

/oden

den Geſetzen nach abgeſtraffet werden ſollten ; herge

gen Se . Majeſt . den Herrn Grafen Beichlingen ,
und Herrn General Flemming / wegen genomme —

ner vielen Muͤhe in Beylegung der letzten Unruhe it

Lithauen / auff gedachtem Reichstag recommen .

diren moͤchte/ umb das Indligenat zu bekommen ;

Tod des Herrn Bialozows raͤchen / Dero Teut —

ſche Trouppen nicht in der Geiſtlichen oder der

Cron Laͤndereyen einquartieren / dem Groß⸗Schar⸗

meiſter von Lithauen getwiſſe A ſliznationen bezah⸗

len laſſen / welche ihm vor dem von getviſſen Pro —

vincien dieſes Landes waͤren gegeben worden : Die

Auffſicht uͤber die Einkuͤnfften von der Koͤnigl . Ta

fel dem Groß⸗Schatzmeiſter dieſes Heryogthums an⸗
vertraten 3 auff einige Herren von olhigſen

und Samogitien Keflexion nehmen / indem ſie
Sr . Majeſt , groſſe Proben threr Treue haͤtten ſe⸗

hen laſſen / den Herrn Halcki wieder in ſeine Sta⸗
roſtey einſetzen / und endlich die den Geſeßen zutwi⸗
der geſchehene Ponationes einiger Land⸗Guͤter/ ſo

zu der Koͤniglichen Tafel gewiedmet waͤren/ wieder

einziehen .
Den 22,Januar . gab Se . Koͤnigl. Majeſt , demſPealhe

Koͤnigl. SchwediſchenAbgeſandten Baron Welling acdu

Audience , wobey Ste aber nichts abſonderlich re Saue
8 5 4 Geſandten

lolbiret ehebevor Sie des Reichstages Gutachten audeeh
daruͤber wuͤrden vernommen haben .

—

—
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Groſſet
Rathz
tenl.

Das
Deun
lauda

vegen
nit de
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